




Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Kecklenburg auch in Schle
ſien zu Croſſen Kertzog Burggraf zu
Rurnberg Durſt zu Halberſtadt Nin—
den Camin Wenden Schwerin Na—

tzeburg und Morß Vraf zu Hohenzol—
lern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwe
rin Buhren und Lehrdam Marquis
zu der Vehre und Vlißingen Kerr zu
Ravenſtein der Lande Roſtock Star—
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gard Lauenburg Butow Arlay und
Breda c c.c. Thun kund und fugen
hiermit zu wiſſen: Ob zwar in Unſerm
fuſtitz-Reglement, auch in Unſer Cam—
mer-Gerichts-und anderen Landes-Ord—
nungen wie auch in verſchiedenen Edictis,
und noch letzthin am 1. Ocktobr. letzt abge
wichenen Jahres wegen der Advocaten
Procuratoten und Concipienten Verſe
hung geſchehen; So hat doch die Erfah—
rung gezeiget daß der dadurch abgezielte
Zweck nicht gantzlich erreichet worden; Dan
nenhero Wir nothigerachtet umallen hin
kunfftigen Ausreden vorzubiegen durch ge—
genwartiges offenesldictum dieſen Punck
nachfotgender Geſtalt zu wiederholen und
zu erlautern:

x. Hat es bey der von Uns jedes Orts
allergnadigſt beſtimmten Anzahl der Ad
vocaten und Procuratoren und deshalb
etrgangenen Verordnungen fo weit Wir

nicht



nicht nothig finden ſelbige ferner einzu—
ſchrancken oder reguliren zu laſſen ſein Be
wenden; Damit aber hierunter kein Unter—
ſchleiff vorgehen moge ſo wollen Wir von
Unſeren Regierungenund Juſtitz; Colle-
güs, von denen es noch nicht geſchehen die
Einſendung exacter Deſignationen der
recipirten und; mit Unſern Konigl. ha—
tenten verſehenen Adyocaten und Procu
ratoren forderſamſt erwarten worinnen
nicht allein die bey denen hochſten Colle—
gis, ſondern. auch bey denen ihnen unter—

woorffenen Gerichtenrecipirte Advocaten
und Procuratoren mit Tauff. und Zunah
men benennet und dabey ausdrucklich ge
meldet werden ſoll was vor welche mit Pa-

tenten annoch nicht verſehen und warum
ſolches bishero unterblieben; Wir befehlen
auch vorgedachten Collegiis hiermit noch—
mahls alles Ernſtes uber die geſckzte Zahl
der Advogaten und Procuratoren genau
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zu halten diejenige ſo ihre Patente bisherJ nicht ausgeloſet haben binnen ciner gewiſ—

ſen Friſt von vier Wochen von Zeit der Pu—
blication zu rechnen bey Verluſt ihrer
Advocatur und Procuratur zu vermo—
gen daß ſie ſeibige ausloſen und bey ihnen

J produciren oder wenn ſie darwider con-J J niviren und durchihre Fahrlaßigkeit einen

J oder andern einſchleichen laſſen werden
Wir es von Jhnen fordern undſie zu wohl
verdienten harten Straffe ziehen laſſen.

14. 2. Denen Fiſcaliſchen Bedienten befeh
len Wir auch hiermit eenſtlich hierber und
daß die denen Advocaten und Procura-
toren vorgeſchriebene Tracht wovon auch
die ſo genandte Advocati Curiæ oder An—
walde bey denen Stadten ſo von denen
Magiſtraten das Intereſſe publicum in

au ihren Gerichten zu obſerviren an einigen
J J Orten beſtellet werden und ohne Unſereſſ allergnadigfte Approbation nicht ange—
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nommen werden muſſen nicht befreyet
ſeyn uberall wohl beobachtet denen Ad.
vocatis auch Procuratoribus Unſerer Ju-
ſtitz-Collegiorum ſo wohl als der Unter
Gerichte auch Stadte nirgend als in
Stadten ſoun Unſeren Landen gelegen
und zwar die zu einem gewiſſen Gerichte
beſtellet ſeyn un dem Orte wo ſolches be
findlich oder die auff gewiſſe Kreyſe be
ſtellet in ſolchen Creiſen an wohnen er
laubet werde fleißige Auffficht zu haben
wenn ſie wahrnehmen daß Jemand dar
wider handelt ſolches ſo fort dem Colle.
gio oder dem Gerichte worunter der Con
traveniente gehoret anzuzeigen auch
Unſerm General-Fiſcal davon gleichfalls
Nachricht zu geben maſſen auch wann
bißhero beſchaffenen Umſtanden nach und
da man ſich zuweilen mit der Unwiſſen
heit und anderen nun cesſirenden Um—
ſtanden entſchuldiget nicht hierinn mit ge
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nugſamer Scharffe uberall verfahren wer—
den mogen ſolches hinfort nicht allegiret
noch zur Entſchuldigung angenommen
werden ſoll. 2z. Wann ein Adroratus oder ProcuW— 1

J

rator ordinariusſtivbetl tiniud an deſſen
Statt.;vin anders tuchtiges Subjectum,
welches durch ein Examemund Ausarbei
tung eines gewiſſen Thematis jurtidicg
vorhero behorig zu terniren vorgeſchtagen

wird ſollendie Regierungen· des Abge
gangenen Patent zugleich mit tinſenden
und im ubrigen Unſtren Berordnuugen
gemaß verfahren auch dahinrſehen daß
ben denen UnterGerichten es ebenfallz alſo
gehalten werde als.welche fich keineswr
ges geluſten taſſen durffen,/ Adyocaten zii
beſtellen die nicht vorher von Uns ange
nommen worden und von Abns ſelbſt eijt
Patent erhalten haben; Wanti aber die
Approbation von Uns ſolchergeſtalt ge—
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ſchehen ſo muſſen ſie ben denen Gerichten
wobeh ſie beſtellet werden ihre Pflichte ab
legen hinkünfftig auch keine die in den
Gerichten mitſitzen daſelbſt zu Acvoca-
ris admittiret werden wann ſie gleich
vorgeben daß ſie in der Sache nicht voti-
ren wollen; Maſſen Wir dann denen Ge
richtsPerſonen den Praxin beh, den Ge
richten daben ſie ſitzen und Richter oder
andere Gerichts-Perſonen abgeben hier—
mit ernſtlich verbiethen und ſoll der Con
traveniente nicht allein wann er hierwider
handelt ſünes Offieii undPraxis verluſtig
ſehn ſondern auch nach Beſinden ſo wohl
als die Gerichte ſo dergleichen wiſfentlich
dugeben nachdrucklich beſtraffet werden.

4. Sollen keine Supplicata, ſo nicht
von Ordinariis Advocatis oder Procura-
toribus in Unſeren Landen und ſonſt Un—
ſern Edictis gemaß unterſchrieben ange—

nommen werden es ſen in Sachen worin
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M um eine GnadenBezeigung gebeten wirdJ ſie ſchwebe im Streit oder nicht oder es
ſen die Sache ſo beſchaffen daß ſie ad Pro-
ceſſum nicht gehoren konne es ſoll darun—
ter kein Prætext, er mag auch genommen
werden woher er wolle gelten; Damit

nf
4 aber auch die Partheyen nicht durch unno

thige Verzogerung des Concipirens oder

1 der Unterſchrifften leiden ſo iſt in denen
Unter-Gerichten ſo viel moglich es dahin
wurichten daß ohne weitlaufftiges ſchrifft—
liches ſuppliciren derjenige ſo was zu
klagen hat mundlich vernommen und
ſein Anbringen protocolliret auch fer—
ner da es nothig beh mundlicher Ver—

J hor die Sache kurtz tractiret und gutlich
oder rechtlich entſchieden werde; Da aber

J ſchrifftliches ſuppliciren oder handeln von—
an— nothen alsdann haben Advocati und1

m Procuratores, ohne erhebliche Urſachen
die ſie allenfalls jederzeit zu juſtificiren haJ
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ben Niemanden der ihres Raths Schrifft—
Verfaſſens oderUnterſchreibens gebraucht
und es verlangt ihr Ambt zu verſagen
noch die Partheyenungebuhrlich auffzuhal—
ten oder zu gewartigen daß ſie auff ein—
kommende Beſchwerde wann ſelbige be—
grundet ernſtlich davor angeſehen werden.

z. Soll keinem auch nicht Militair—
perſonen wann ſie nicht ſpeciale Con-
ceslion, die ſie allenfalls bey den Gerich—
ten vorzulegen haben Studenten Bau—
ren Weibern oder auch einfaltigen Leu—
ten ſie mogen Nahmen haben wie ſie
wollen erlaubet ſeyn zu ſuppliciren oder
Supplicata ohne Unterſchrifft eines Ordi-
narii einzugeben; Wann ſich auch Leute
ſonderlich die Armen beklagen daß ſie
keinen Advocatum oder Procuratorem,
ſo ihnen bedienet ſeyn wolle finden ſo ſol—
len ſie ſich jederzeit bey dem Præſide, Di—
rectore, oder Vorſitzenden im Gerichte
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Beambten oder Richter oder wer ſonſt
die Gerichte verſiehet melden da dann
derjenige Advocatus oder Procurator,
welchen die Parthey vorſchlaget dem Sup—
plicanten zu dienen die Armen aber an
den ArmenAdvocaten verwieſen und
dieſer ben Vermeidung ernſtlicher Beſtraf—
fung auch nach Befinden Verluſt ſeiner
Adhvocaturſchuldig ſeyn ſoll ſie zu vertre—
ten oder wenn er vermeinet daß es ſeinen
Pflichten zu wider ſolches kurtzlich anzei—
gen damit der Supplicants darnach be—
ſchieden oder auch wenn die Entſchuldi
gung nicht erheblich was fich writer gebuh
ret verordnet werden konne.

6 Laſſen wir es wegen der Unterſchrifft
wann ſelbige nicht Unfern Edictis gemaß
ohne Anſehung der Perſon bey der verord—
neten Straffe der 10. Rthlr. bewenden

wann jemand darwider betreten wird je—
doch behalten Wir Uns vor wann jemand

zu



zu mehrmahlen hierwider handelt oder
ſich ſonſt ein muthwilliger Vorſatz zeiget
ſothane Straffe beſchaffenen Umſtanden
nach zu ſcharffen; Dahingegen bieibet bei
Weibern Bauren gemeinen und einfal—
tigen Leuten dem Ermeſſen des officii Fi—
ſei anheim/ ob auff dem Fall daß ſie einige
Entſchuldigung anfuhren ſolche ſo beſchaf—
fen daß einige Verminderung oder Uber—
ſehung ſtatt habe es muſſen aber Unſere
fiſcaliſche Bediente hierinn ihren Pflichten
nachgehen und ohne Vorbewuſt und Ein—
willigung Unſers General. Fiſcals, der
daraus mit dem jedesmahligen wurckli—
chen geheimten Rath ſo das Juſtitz-We—
ſen reſpicirett zu communiciren hat
nichts remittiren.

7 Bey denen Judicüs Oberund Un—
terGerichten ſollen keine andere recipirte

Advocati, als die ben ſothanen Ober-oder
Unter-Gerichten beſtellet ſeyn die Me.
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morialia, Satze oder Schrifften unter—
ſchreiben und kan die Unterſchrifft eines
andern ob wohl recipirten Advocati, ſo
zu dieſem Gerichte insbeſondere nicht ge—
wiedmet iſt nicht atrendiret werden. Und
obwohl die bey Unſerm CammerGerichte
beſtellte advocati in ihren Patenten mit
haben daß ihnen bey dem OberAppel—-
lations. Gericht die praxis mit verſtattet
es auch in ſo weit hiebeh ſein Bewenden
hat daß wenn ſie beh dem Ober-Appel.
lations. Gericht angenommen werden es
keines neuen Patents bedarff; Weil den
noch ben dem Ober-Appellations. Ge
richte ein anderer Proceſs, als beh dem
Kammer-Gericht iſt und auff ſolche Sub-
jecta, die in den Provintzien ſo dahin
reſſfortiren bekant reflectiret werden
muß ſo declariren Wir hiermit daß ohn
erachtet ſothaner Clauſiul des Patents,
kein Advyocatus oder Procurator, wann

er



er nicht bey dem Tribunal beſonders reci
piret; ſich des advocirens oder Procuri-
rens anmaſſen und ſolches ebenfalls ob—
ſerviret werden ſolle wann dergleichen
Subjecta bey dem Ober-Appellations-
Gerichte angenommen ſeyn und ben dem
Kammer-Gerichte admittiret werden
wollen.

8. Wann aber an Ahns immediate
ſuppliciret wird oder etwas auswartig
bey Ahnſer hochſten Perſon einlaufft iſt
es genug, wann ein advocatus oder Pro-
eurator receptus hier oder vor dem Ge—
richte wo die Sache ſonſt hingehoret de
nen Edictis gemaß unterſchrieben hat
damit die Partheyen nicht nothig haben
doppelte Koſten anzuwenden oder ohne
Noth auffgehalten werden.

9. Nachdem ſich auch zeither geauſſert
daß zuweilen Procuratores ſich ſolcher
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Verrichtungen in denen Gerichten ange—
maſſet die eigentlich denen Advocatis zu—
ſtehen daraus auch verſchiedene Verwir—
rungen und Verzogerungen der Sachen
entſtehen; So iſt Unſer gnadigſter doch
ernſter Wille und Befehl daß alle Colle—
gia und Gerichte wobey Advocati und
Procuratores befindlich und unterſchieden
ſeijn ihr pflichtmaßiges Gutachten ent—
werffen die Regierungen ſolche von de—
nen Unter-Gerichten einfordern und da—
von referiren auch ihr eigenes Gutach—
ten beyfugen ſollen wir ne vermeinen
daß das Officium und die Verrichtungen
der Advocaten und Procuratoren zu un—
terſcheiden ſeh inzwiſchen muſſen die Pro-

curatores keine SatzSchrifften Appel-
lationes und Supplicata, worinn es auff
den Punctum ſuris ankommt unter—
ſchreiben ſondern ſolches ſo wohl als die
actus inrotulationis actorum denen Ad-
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vocatis uberlaſſen; Jm ubrigen einer ſo
wohl als der andere dahin ſehen daß er
ſeine Parthey mit unmaßigen Gebutren
und Geld-fordern nicht uberſetze hinge—
gen vor die Abloſung der Verordnungen
Urtheile und Abſchiede ſorge ſonſten aber
da befunden wird daß ſie hierwider ge—

handeit wann aleich die Partheyen ſich
deshalb nicht beſchweret nach Beſchaffen

heit der Umſtande gebuhrende Straffe wi—
der Sie verhanget werde.

Befehlen demnach allen und jeden Un—
ſeren Tribunalien Cammer-Gerichte
LandesReaierungen Hof-Gerichten und
andern Juffitz. Collegiis ohne Ausnahme
auch Unter-Gerichten und ſonſt jederman
niglich dem dieſes angehet in Unſerm
Konigreich Churfurſtenthum und ande—
ren Landen ſich hiernach allergehorſamſt
zu achten dasjenige was ihnen in dieſem

Edicto
J



Edicto auferleget und befohlen wird
pflichtmaßig und forderſamſt zu bewerdk—
ſtelligen und uber deſſen Juhalt mit allem
behorigen Nachdruck zu halten. Zu ſol—
chem Ende auch und damit ſich niemand
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne
dieſes Unſer Koict behoriger maſſen ohn—
verzuglich publiciren zu laſſen und wie
ſolches geſchehen an Kns pflichtmaßig zu
berichten. Uhrkundlich unter Unſerer ei—
genhandigen Unterſchrifft und auffgedrud—
tem Konigl. Juſiegel. Gegeben zu Berlin
den 17. April. i715

Mr. Wilhelm.
1
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L. O. E. v. Plotho.
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